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Förderrichtlinie Integrative Maßnahmen  
Indikatoren für integrationsfördernde Einzelprojekte  
(Fördersäule B) 

Die untenstehende Indikatorenauswahl soll zum Zwecke des jährlichen Monitorings und Berichtswesens ge-
mäß der FRL IM Teil 1 Ziffer V Nummer 2 dienen. 

Die nachfolgenden Daten werden als Vergleich zwischen Soll- und Ist-Zustand abgefragt. Der Soll-Zustand 
bezieht sich auf den gewünschten Zielzustand nach einem Projektjahr, der in der Planungsphase des Pro-
jektes bestimmt wurde. Der Ist-Zustand ist ein zum Ende des Berichtjahres erreichter Zielzustand des Pro-
jektes.  

Die Berichterstattung besteht aus zwei Teilen:  

 TEIL A - allgemeine Berichtserstattung zum Stand der Ziel- und Zielgruppenerreichung sowie der 
Umsetzung geplanter Projektmaßnahmen 

 TEIL B – Berichterstattung zu einzelnen Veranstaltungen 
 

BERICHTSERSTATTUNG / TEIL A  

 Ja Nein  

☐  Im Berichtsjahr wurden die Projektziele vollständig erreicht.   

☐  Im Berichtjahr wurden die Projektziele überwiegend erreicht.   

☐  Im Berichtjahr wurden die Projektziele teilweise erreicht.   

☐  Im Berichtsjahr wurden die Projektziele gar nicht erreicht.   

☐  Im Berichtsjahr wurden die primären Zielgruppen vollständig erreicht.   

☐  Im Berichtjahr wurden die primären Zielgruppen überwiegend erreicht.   

☐  Im Berichtjahr wurden die primären Zielgruppen teilweise erreicht.   

☐  Im Berichtsjahr wurden die primären Zielgruppen gar nicht erreicht.   

☐  Im Berichtjahr wurden die geplanten Maßnahmen vollständig umgesetzt.   

☐  Im Berichtjahr wurden die geplanten Maßnahmen überwiegend umgesetzt.   

☐  Im Berichtjahr wurden die geplanten Maßnahmen teilweise umgesetzt.   

☐  Im Berichtjahr wurden die geplanten Maßnahmen gar nicht umgesetzt.   
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BERICHTSERSTATTUNG / TEIL B  

ausgewählte Indikatoren  Soll- 
Zustand  

Ist-   
Zstand 

FRL IM Teil 2 Großbuchstabe B Ziffer II Buchstabe a   

☐ Anzahl der Informationsveranstaltungen   

☐ davon Anzahl der Veranstaltung, welche durch Menschen mit Einwanderungsgeschichte initiiert und 

umgesetzt wurden 

  

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden der Informationsveranstaltungen (ganze Zahlen)   

☐ Anzahl der Bildungsveranstaltungen   

☐ davon Anzahl der Bildungsveranstaltungen, welche durch Menschen mit Einwanderungsgeschichte 

initiiert und umgesetzt wurden 

  

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden der Bildungsveranstaltungen (ganze Zahlen)   

☐ durchschnittliche Anzahl weiterer Projektangebote pro Monat   

☐ davon Anzahl der Angebote, welche hauptsächlich durch Menschen mit Migrationshintergrund initiiert 

und umgesetzt wurden 

  

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden der weiteren Projektangebote (ganze Zahlen)   

☐ durchschnittliche Anzahl der Verweisberatungen an andere Strukturen pro Monat   

☐ Anzahl der eigenen Projektveröffentlichungen (Flyer, Broschüren u. a.)   

☐ Anzahl der veröffentlichten Presse- und Medienbeiträge zum Projekt   

FRL IM Teil 2 Großbuchstabe B Ziffer II Buchstabe b   

☐ durchschnittliche Anzahl der regelmäßigen Projektangebote pro Monat (ganze Zahlen)   

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden an regelmäßigen Projektangeboten (ganze Zahlen)   

☐ davon Anzahl der Teilnehmenden mit Einwanderungsgeschichte    

☐ Anzahl weiterer Projektangebote im Jahr   

☐ davon Anzahl dieser Angebote, welche durch Menschen mit und ohne Einwanderungsgeschichte 

gemeinsam initiiert und umgesetzt worden sind (nicht durch das Projektteam) 

  

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden weiterer Angebote (ganze Zahlen)   

☐ davon Anzahl der Teilnehmenden mit Einwanderungsgeschichte    

☐ durchschnittliche Anzahl der Verweisberatungen an andere Strukturen pro Monat   

☐ Anzahl der eigenen Projektveröffentlichungen (Flyer, Broschüren u. a.)   

☐ Anzahl der veröffentlichten Presse- und Medienbeiträge zum Projekt   

FRL IM Teil 2 Großbuchstabe B Ziffer II Buchstabe c   

☐ Anzahl der selbst organisierten Informationsveranstaltungen   

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden  dieser Veranstaltungen   

☐ Anzahl der selbst organisierten Bildungs- und Fortbildungsveranstaltungen     

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden dieser Veranstaltungen   

☐ Anzahl der offiziellen, nachweisbaren Sprech-Beiträge der Projektmitarbeiter an externen Veranstal-

tungen (keine bloße Teilnahme) 

  

☐ Anzahl der schriftlichen Fachbeiträge   

☐ Anzahl der eigenen Projektveröffentlichungen (Flyer, Broschüren, Handouts u. a.)   

☐ Anzahl der veröffentlichten Presse- und Medienbeiträge zum Projekt   

FRL IM Teil 2 Großbuchstabe B Ziffer II Buchstabe d   

☐ Anzahl der Information- bzw. Netzwerkveranstaltungen in der Region Dresden   

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden in der Region Dresden (ganze Zahlen)   

☐ Anzahl der Information- bzw. Netzwerkveranstaltungen in der Region Leipzig   

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden in der Region Leipzig (ganze Zahlen)   

☐ Anzahl der Information- bzw. Netzwerkveranstaltungen in der Region Chemnitz   

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden in der Region Chemnitz (ganze Zahlen)   

☐ Anzahl der Information- bzw. Netzwerkveranstaltungen mit überregionalen Charakter   

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden (ganze Zahlen)   

☐ Anzahl der Beratungs- und/oder Bildungsangebote    
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ausgewählte Indikatoren  Soll- 
Zustand  

Ist-   
Zstand 

☐ durchschnittliche Anzahl der Teilnehmenden (ganze Zahlen)   

☐ Anzahl der offiziellen, nachweisbaren Sprech-Beiträge an fremden Veranstaltungen (keine bloße 

Teilnahme) 

  

☐ Anzahl der eigenen Projektveröffentlichungen (Flyer, Broschüren, Handouts, regionale Bestandsana-

lysen u. a.) 

  

☐ Anzahl der veröffentlichten Presse- und Medienbeiträge zum Projekt   

 

Bei der Berichtserstattung sind folgende Anmerkungen zu beachten:  

 Informationsveranstaltungen im Sinne der FRL IM sind Veranstaltungen, die auf Wissenszuwachs 
der Zielgruppe ausgerichtet sind und mit einer Austausch- und Diskussionsmöglichkeit abgerundet 
werden.  

 Bildungsmaßnahmen im Sinne der FRL IM sind Projektmaßnahmen, die auf Wissenszuwachs und 
Steigerung der Handlungsfähigkeit der Zielgruppe ausgerichtet sind und einen Schulung-, Trai-
nings-, Workshopcharakter haben.  

 Regelmäßige Maßnahmen/Angebote im Sinne der FRL IM sind täglich, wöchentlich oder monatlich 
wiederkehrende Projektmaßnahmen. 

 Besondere Projektangebote/Aktivitäten im Sinne der FRL IM sind spezielle, außergewöhnliche bzw. 
bedarfsorientierte Maßnahmen ohne einen Regelmäßigkeitscharakter (s.o.). 

 Verweisberatung im Sinne der FRL IM ist die niedrigschwellige Einstiegsunterstützung für Ratsu-
chende. Dazu zählen u.a. die Bestandsaufnahme der Situation und Identifizierung der Anliegen so-
wie Klärung, ob es sich um einen Verweis handelt, der komplett oder zum Teil durch eine bereits 
existierende Fach-(Beratungs-)stelle oder eine Regelstruktur übernommen werden kann. Dazu zäh-
len persönliche, telefonische oder digitale Einsätze. 

 Netzwerkpartner im Sinne der FRL IM sind Partner, welche in die inhaltliche Projektarbeit regelmä-
ßig eingebunden sind. 

 Teilnehmende Person im Sinne der FRL IM ist eine Person, welche direkt von einer Maßnahme pro-
fitiert, jedoch nicht für die Initiierung oder Durchführung der Maßnahme zuständig war. 

 Besuche an externen Veranstaltungen sind unabhängig von der Anzahl der Projektvertretenden an 
einer Veranstaltung anzugeben (d. h. nehmen zwei Vertreter an einer externen Veranstaltung teil, 
so ist dies als eine Teilnahme zu werten). 

 Ein Sprech-Beitrag im Sinne der Förderrichtlinie ist eine vorher geplante verbale Beteiligung an ei-
ner Veranstaltung. Wenn zwei unterschiedliche Beiträge an einer Veranstaltung eingebracht wer-
den, sind diese als zwei Beiträge zu werten.  

 Ein Fachbeitrag im Sinne der FRL IM ist eine schriftliche (Fremd-)Veröffentlichung in einer Fachzeit-
schrift bzw. in einem Fachforum (online und gedruckt). 

 

 

 


